
AL DE II LITRGISCHEN AB
DE OSTERRE  HISCHEN

Wır beabsichtigen, IN Hinkunft abschnittsweise einen Bericht über die Hliturgische
Arbeit der einzelnen Diözesen 1n ÖOsterreich bringen. Wır beginnen mI1t einem
ausführlichen

BERICHT DES LILTURGISCHEN FIINZ

Das Liturgische Referat der 1özese Linz umi1a: die Abteilungen Liturgie, Kır
chenmusik un Mesnergemeinschaft. ber das VEISANSCHEC Arbeitsjahr (Septem-
ber 1962 bis ugust kann Ww1e folgt berichtet werden:

PLANUNG UN.  D DISKUSSION

Zu Beginn des .UuCIl Dezenniums (das Liturgische Referat wurde Junı 1952
errichtet) sollte VOI allem die liturgische Sıtuation 1n der 10zese erhoben werden,

die Basıs schaffen für die weitere Arbeit. Zudem mußÖte die durch das Konzil
und se1ın Liturgieschema geschaffene atıon besonders berücksichtigt werden. Im
einzelnen wurden olgende Besprechungen un! Tagungen gehalten:

September 1962, Besprechung der geistlichen Referenten des bischöflichen
Seelsorgeamtes.

Die liturgische Sıtuation Der Schwung hat nachgelassen; 11a nımmt ine ab
wartende Haltung n des Konzils e1IN; die Me{ißfformen werden icht mehr
konsequent eingehalten; vereinzelt werden Experimente versucht. Eıne gewI1sse
Erstarrung bei den Gemeinschattsmessen ist eingetreten. Schwierigkeiten bereitet das
noch nicht Sanz gelöste Liedproblem (Einheitsliederkanon bzw. Verhältnis VO  w

„Vater unser“ un „AJBSser Meßbuch“) DiIie Nachmittagsandachten stecken 1ın einer
Krise; die rage ines diözesanen Kindergebetbuches ist klären.

Es wird vorgeschlagen:
eıtere Untersuchungen der liturgischen S1ıtuation (Liturgierat, Dechanten-

konferenzen; Pastoralkonferenzen; Gliederungen der ath. Aktion; Diözesan-Betriebs-
kreis; Rundengespräche; Fragebogenaktion

Verlebendigung der Gemeinschaftsmeßfeier durch Meßeinführungen und Me1(ßS-
predigten, Kommentatortexten (Instr. 1958, 96]; besondere etonung der ıinneren
Mitteier und des „Gemeinschaftscharakters“; vorbildliche Meßgestaltung bei beson-
deren Anlässen (Delegiertentage, Wallfahrten, Schulungen, Ustersonntag Respon-
sorien VO olk gesungen|; Lichtstatette der KJS, Landesjugendtag

Forderung nach gewissenhafter Einhaltung der Me(tformen; Mınımum
aktiver Mitteier der Gläubigen, auch WwWenn keine Gemeinschaftsmesse 1 Sinne der
Ep liturg,. |Responsorien, Epistel, Evangelium, Credo, ater UunNsSCI, Her ich bin
nicht würdig).

erwindung der Schwierigkeiten beim Einheitsliederkanon (Liedpflege nach
einer Liedplanung, Liedpredigt, Tonbänder, Herausgabe des ‚.UuCI Diözesan-Orgel-
buches)

Vorbeter- und Scholaschulungen; Heranbildung VO  5 Schulungshelfern 1n den
Dekanaten (Dezentralisierung]).

Bestellung VO:  5 Kommissıonen zwecks Studium der Nachmittagsandachten (
dachtsbehelfe] und iınes diözesanen Kindergebetbuches

September 1962, Herbst-Dechantenkonterenz 1n Puchberg bei Wels Referat
des Sekretärs über die liturgische Sıituation 1n der 1Özese und Bericht über die
Besprechung VO: 1962 Eın liturgischer Arbeitskreis möge 1n den Pfarren
die liıturgische Arbeit und die Gottesdienstgestaltung planen; die Schulungs-
möglichkeiten sollen eifrig genuützt und die besonderen Anlässe a  TEL werden
(Landesjugendtag).
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Dezember 1962, TYTSte Sitzung des Liturglerates: Verlängerung der Funktions-
periode der ad teMDUS Mitglieder des Lıturgierates. Bericht seiner Exzel-
lenz DTr. Franz Zauner über die Sitzungsperiode des Konzils, insbesondere über
das Liturgieschema 1 Hinblick auf die kommende liturgische Arbeit 1n der
1Ö0zese.

{Jdıe beste Vorarbeit und Vorbereitung für die kommende Reform ist die inten-
S1Ve Weiterarbeit nach den bisherigen Bestiımmungen und Richtlinien. (Näheres iber
Referat siehe Frühjahrsdechantenkonferenz
DF Jänner 1963, Zweite Besprechung der geistlichen Referenten des bischötfli:  en
Seelsorgeamtes. Es wird vereinbart, alle Dechanten Fragen aquszusenden mit der
1  . diese iın den Kleruskonferenzen diskutieren und deren Ergebnis bis ZUrI
Frühjahrs-Dechantenkonferenz Maı 1963 einzusenden. Vgl Yste Bespre-
chung September 1962, Punkt {DIie Fragen lauten:

Kommen WIT 1n der Meßerziehung mi1it unNnseren Christengemeinden weiter?
Haben WITr die nötigen un! ausreichenden Für die Meßgestaltung,

Andachts- un Feiergestaltung?
Was wird vermi(ßt? Etwa ein dergebetbuch? Miıt welchem Inhalt? Eın e1ge-

11CS$ Liederbuch? Wobei bedenken ist, daflß dann für viele das Meßißbuch 4Uus$s-

geschaltet leiben WIT| Eıne Grofßßdruckausgabe VO  w „Unser Meißhbuch“?
Pehruar 1963, un Liturgie: Entwurtf für e1in liturg. Arbeitsprogramm der

ath. Männerbewegung 1 Arbeitsjahr 1963/64 Das liturgische Arbeitsprogramm soll
unter dem Thema stehen: „Gebt dem Gottesdienst ein männliches G‚epräge“ Im
einzelnen 1st vorgesehen:

Diözesane Studientagung ber die liturgische Sıtuation 1n der 10zese. Eın-
eladen Sind die Diözesanführungen der KA-Gliederungen miıt ihren Assıstenten.

Gemeinsame liturgische Dekanatstagungen für Seelsorger und Männer. Vor-
beterschulungen.

Meßbuchaktion (Kein Mannn hne Meißbuch Unser Meßbuch das gemein-
SaIne Feierbuch beim Pfarrgottesdienst).

Unterlagen über die Messe für Aktivistenrunden, Männerrunden und Männer-
tage Fejertexte für besondere Anlässe und Anliegen |Totenwache, Wallfahrten etc.)
roißdruckausgabe VO  w „Unser Meßbuch“

Maärz 1963 Zweıte Sıtzung des Lıturglerates: wird die rage erörtert, 1n
welcher orm die Bestiımmung der Instructio 1958, |Kommentator), bei den
Meßtormen angewendet werden soll Siehe September 1962, Punkt Zn Verlebendi-
5UuNg des Gottesdienstes]. Zu konkreten Ergebnissen kommt 119  w nicht; die rage
soll nach ein1ger Erprobung spater noch einmal diskutiert werden. Erfahrungen iın
anderen Ländern sollen gesammelt werden.
al 1963, Dechantenkonferenz: Referat VO  w Exz Zauner über „Konzil und

Liturgiereform“ ; Bericht VO  - Kan. Vieböck über Ergebnis der Befragung (Siehe
21 Jänner Diskussion.

Referat VOo  m, EXZ. Zaunet:
Allgemeine Grundsätze der Liturgiereform: Iräger der Reform 1n Zukunft die

Bischofskonferenzen; den diözesanen liturgischen Kommissionen sOoOw1e den litur-
gischen Instituten kommt besondere Bedeutung Z die Liturgie ist eın Wesensele-
ment der Priesterbildung un!: Hauptdisziplin den theologischen Hochschulen;
die Ritualien mMuUussen mi1t Anleitungen (Kommentaren)] ausgestattet werden.

Die Elemente der Liturgiereform: DiIie olkssprache wird mehr Raum bekommen,
ebenso die Heilige Schrift keine liturgische Handlung ohne Heilige Schrift; Peri-
kopen, Schriftgottesdienst, esung bei Nachmittagsandachten); die ıturgle ist
Glaubensschule der Christen (Missionsländer, verfolgte Kirche); kein Gottesdienst
ohne aktive Teilnahme des Volkes; Akkomodation (Kultelemente der Eingeborenen,
Kindergottesdienst).
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Die Reform 1mMm einzelnen: Messe soll eintacher und klarer werden; Oratiıo CO1IN-

MUN1S soll Aufifnahme finden und ‚WT nach dem Oremus beim Offtertorium; Regel
für die Volkssprache („esange des Priesters lateinisch; Gesange des Volkes un!:
Lesungen der Muttersprache; Konzelebration un! Kommunıon auch un beiden
Gestalten bei Profeiß, Einkleidung, Irauung, Erwachsenentautfe .. Sakramenten-
spendung 1n der Volkssprache mit Ausnahme der eigentlichen cakramentalen Formel.
Beim Brevier mehr Heilige Schrift und bessere Auswahl der Väterlesungen; Bıo-
graphien SCC. hist. verıtatem. Psalterium auf Tage erweiıtert. Lateinisches Hoch-
amt forma nobilior (Lesungen eutsch)

Folgerungen: Keıine tagnatıon JeEtizt eintreten lassen. Was WITr bisher haben,
dient besten dem Konzil und der Erneuerung der Liturgle. Die Weiterarbeit auf
der Ebene UNSeCICI Meißformen 1st die beste Basıs dafür. Gröfßter Feind 1st der Wild-
wuchs. Die Kirchenchöre sollen icht abgebaut, sondern 1n die liturgische Arbeit
einbezogen werden. Schlufßirage: Sind WITLF mi1ıt der liturgischen Arbeit weiter-
gekommen? Der Vergleich mi1t der übrigen Welt aßt diese rage mi1t einem Ja
beantworten

Bericht über Befragung und Diskussion:
Kommen WITL 1n der Meßerziehung weiter?

Ja langsam ein1ge egner der Gemeinschaftsmesse Getahr der Routine
Forderung nach Vertiefung.

Wünsche: Behelte über die Messe Predigten über Sinn des Opfers Eingehen
auft die Opfergesinnung Christi WITC w1e ein heißer Breı umgangen] Nicht NUI

lextexegese Erklärungen für Kommentator unabhängig VO: Meßbuch Für-
bitten Maänner sollen vorbeten Schulungen der Vorbeter Vereintachte (ijeme1ıln-
schaftsmeßform agsform) für Wochentage Das Verhältnis zwischen Messe un
Kommunıo0n VO  5 Priestern und Gläubigen noch iıcht richtig ertaßt Brauchbarer
Behel{f für ıne liturgische Meßkatechese Deutsches Hochamt soll rlaubt
werden.

Haben WIT die nötigen Behelfe für die Messef
Ja Vielzahl schon her ein Hindernis Nicht immer wieder geänderte Mef{-

bücher herausgeben „UnSeI Meßßbu: allgemein begrüßt Es soll leiben wıe
ist FÜür die Fırmung einen entsprechenden iındruck 1n „Unser Meßbu!:

ehelfe brauchen WITL noch?
Für Nachmittagsandachten: Trage hängt zZzZusaimminen mit der atıon des Nach-

mıittagssegen überhaupt Samstagabend-Segen soll stärker gesehen werden (mit
Beichtgelegenheit). Andachten allgemein; s1e müßten ein estimmtes jel
haben Hochfesten Vesper anstreben Sonntagssegen einschränken auf be-
stimmte este (2) Abwechselnd versehiedene Stände un! Gruppen einladen.

TAwbe eıt kein Feierbuch. für den Nachmittag ktuell „Vater unser“ mehr
ausschöpfen Leidige Liedirage 1 Zusammenhang mıiıt „Vater unser“ lösen
Aktuelle Andachten zusammenstellen und nach Art VOIl „Ave Marıa'  44 herausgeben

Schriftlesung bei der Andacht Priıester MU| verstanden werden (Lautsprecher-
anlage) Gesamtösterreichisches Andachtsbuch 1ın rwägung ziehen.

Kindergebetbuch Es besteht ein Bedürfnis Dreifache Aufgabe für die Familie,
für die Schule, für den Pfarrgottesdienst Liederteil VO:  5 „Unser Me(ßbu: voll-
ständig übernehmen Eıne Kommissiıon soll mit der Bearbeitung betraut werden
(Eltern, Katecheten, Kindergärtnerinnen; Leiter der Kommission: Dechant Heinrich
Hirscher, els)

Eigenes Liederbuch, getrennt VO: eßbuch, kommt nicht 1n Tage. Die rage
ıner Großdruckausgabe VO: „Unser Meß%bu: soll näher geprüft werden.

102



271 Maı 1963, Sitzung des Liıturglerates: Liturgische Gesichtspunkte bei der
Erneuerung der Kirchenstühle 1m Neuen Dom ; Bericht über die Dechantenkonferenz
VO: Maı 1963; Diskussion über die rage „Oratıo COMMUNIS“.

Bericht über Dechantenkonferenz:
Siehe Protokoll VON der Dechantenkonferenz. Der Lıturglerat stiımmt die

Einführung des Deutschen Hochamtes Z gegenwärtigen Zeitpunkt. Das Hochamt
wird dann noch weniger gepflegt. Epistel un Evangelium werden auch beim
Deutschen Hochamt lateinisch VO PriesterJ daß der Wortgottesdienst
icht seinen eigentlichen weck erreicht. Schließlich wird VO Konzil ıne Regelung
erwartet; ıne kurzfristige Zwischenlösung würde 1UI Verwirrung chaffen

„OUOratıio COoMMUN1S“ vertagt auft Jun1 1963

unı 19683, Viıerte S1itzung des Liturglerates: Neuer Dom (Na  ag]; Fürbitten;
Bericht das ns  utum Liturgicum 1n Salzburg; Liturgische Werkwoche 1964

Fürbitten: Diskussionsgrundlage (Sekr utz) Nach dem Referat VO  5 Exzel-
lenz Zauner bei der Dechantenkonterenz Maı über „Konzil und ıturgle-
reform“ siehe en wird die Oratıo COMMUNIS 1n die Melßteier aufgenommen, un!
‚WarTtr als „sogenannte Fürbitten nach dem Oremus beim Otftertorium“”.

Nach der Nstructı10 1958, I, mussen „liturgische Handlungen vollzogen werden
nach den Anweısungen der VO: Heiligen Stuhl ordnungsgemälfß approbierten Bücher,
se1 C5S, daß s1e für die gesamte Kirche, einen bestimmten eil der Kirche der für
1iıne religiöse Gemeinschaft bestimmt sind [(Can Für die Feier „frommer
Übungen“ sind maßgebend: VO  } der zuständigen kirchlichen utorıta gebilligte
Gewohnheiten un Gebräuche VO  5 Orden und Vereinigungen vgl Can 1250917
Laut Referat VO  5 ExZ. Zauner SARE „Konzil“ werden die Bischofskonferenzen Träger
der Retorm e1n. Den liturgischen Instiıtuten und diözesanen Kommissionen fallen
11LU. besondere Aufgaben

Im Kölner Fürbittenbuch (A8 „Uum der Gemeinde A Bewußt-
se1Nn bringen, bei jeder Eucharistieteier auch die besonderen Anliegen der
Kirche un:! der einzelnen Gläubigen gesammelt VOI .ott werden, empfie.

sich, bei den 1n Gemeinschaft gefeierten Messen das allgemeine Gebet oder die
Fürbitten einzufügen. [dDie Fürbitten werden entweder VO riester der VO VOor-
beter VOo:  n und VO Volk beantwortet. Werden die Fürbitten VO Priester
vorgetragen, dann fügt s1e 1n der Regel nach der Predigt 6r der für die
Predigt vorgesehene Stelle) e1in Werden S1e VO: Vorbeter vorgetragen, kann das
auch nach dem Oremus VOI der während der Gabenverteilung geschehen.

Umfang der Fürbitten: Anliegen der eltkirche, Anliegen der Diözese, Anliegen
der Ptarre

Im allgemeinen werden die Richtlinien, wıe s1e die Instructio 1958 ın für
den ommentator angibt, auch für die Fürbitten gelten. Danach sind sS1e schrift-
lich vorzubereiten; kurz nüchtern, klar und 1m rechten Augenblick Vvorzutragen;
s1e dürfen icht die Gebete des zelebrierenden Priıesters überlagern.

Somıit kommen, zusammentassend, dem Liturglerat olgende Aufgaben Er-
stellung VO  5 diözesanen Richtlinien für die Fürbitten; Aufnahme der Oratıo COMN-
MUnI1s die Formen der Gemeinschaftsmessen bzw. Zusammenstellung eines
diözesanen Fürbittenbuches mıit den diözesanen Anliegen un! Vorschlägen für
Bıtten der Pfarre.

Diskussion: DIie bereits erschienen Fürbittenbücher un! Behelte sollen gesichtet
und werden. SAIT eıt kann der Priıester die Fürbitten nicht nach dem
Oremus beim Otftertorium VvOoIrtragen, sondern 1LUFr nach der Predigt. Dıie Meınungen,
ob der Priıester diese nach der Predigt der der Vorbeter s1e  an nach Oremus
soll, gehen auseinander. Die rage soll dem ns  um Liturgicum 1n Salzburg VOI-

gelegt werden. Schliefßlich kommt tolgender Formulierung: „Die Fürbitten WeeI-
den VO Priester vorgetragen und VO: olk mıiıt „Wır bitten dich, erhöre uns!“
beantwortet, und ‚:Wal nach der Predigt. Enttällt diese, können S1e nach dem Evan-
gelium gebetet werden. ( Beim Landesjugendtag Junı1 1963 wurden die Für-
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bitten VOINl Vertretern der Jugend nach dem TCeINUS beim Offertorium vorgetragen.
Der Bischof wartete Beim Lichtstafettenbehel wurden die Fürbitten ebentalls nach
dem „Oremus“ AL Offertorium eingefügt.) Umfang der Fürbitten: bis f3
emento sollen vorläufig bleiben

Bericht AN das Institutum (Kurzfassung] wurde AT Kenntnis CENOMMEN und
Sekretär Schmutz mit Abfassung und Weiterleitung betraut.

Ur das ahr 1964 (Sommerferien) aoll1 1ne Liturgische Werkwoche vorbereitet
werden.

IL SCHULUNGEN UN.  D EINFÜHRUNGEN
November 1962 Liturgische Schulung 1 uC|  erg (Mädchenkurs]); Novem-

ber 962 Vorbeterschulung 11 Scharnstein; Jänner 1963 Liturgische Schulung 11
Puchberg (Mädchenkurs]; Februar 1963 Vorbeterschulung und Scholaschulung
1n Münzbach; März 1963 Einführungsvortrag 11 die Mitteier der Messe 1n Un-
genach; MärTrz 1963 Vorbeterschulung 1n Gallneukirchen; uli 1963 Vorbeter-
schulung 1n Iraun.

Liturgische Einführungsvorträge wurden außerdem gehalten: 1n Rahmen des
Jahreskurses für Organisten, und ‚WAarL für Anfänger M 6 Oktober, Oktober,

November, November 1962; AIl Jänner, Februar, „AVärZ, YZ, Al,
Junı 1963; für Fortgeschrittene: September, Oktober, 17 November, De-

zember 1962; Jänner, Februar, Müärz, Abpril, Maı, Juni 1963;
117 Rahmen des Sommerorgelkurses für angehende Organisten \vom bis
uli ATIL 1 L DA  7 und uli 1963

1021ramm der liturgischen Schulungen
a) Allgemeine liturgische chulung Begriff Liturgie, Die Messe als Miıtte der L1-

turglie, Die inneren liturgischen Grundhaltungen, Das Letzte Abendmahl, Die aupt-
teile der Messe un ihr Mitvollzug, Die Formen der Gemeinschaftsmesse, [)as g -
meinsame eten und Singen, Praktische Übungen

Vorbeterschulung: Die Aufgaben des Vorbeters und des Lektors, Die tech:
nischen Schwierigkeiten e1ım Vorbeten, Die Tonhöhe, Der 111 TEeCTUS und der Ver-
kündton, Die Formen der Gemeinschaftsmesse, Praktische Übungen Vokale, Kon-
Onanten, Lockerungsübungen, Stimmsitz, Stimmansatz etc.), Der lebendige un!:
objektive Vortrag.

C} Scholaschulung Begriff un Aufgabe der ola Der Platz der ola, {[)as SC-
mMeinsame eten und Singen, DIie Kirchenliedpflege, DIie Ans  agtafel, Die Formen
der Gemeinschaftsmesse, An{firagen un Diskussion.

1EÜVERANSTALTUNGEN BESONDEREN

September 1962 Meßfeiergestaltung beim Delegierten der Ka  - Aktion
der Männer 1n Linz 11.200 Delegierte]; September 1962 Med(teiergestaltung beim
Delegiertentag der Katholischen Frauenbewegung 1.200); 21 Maı 1963 Bittgottes-
dienst (Abendmesse) für die Verantwortlichen der industriellen Produktion VO:  }
Linz Stadt; Maı 1963 Religiöse Pendlerwoche (Pendlermesse] und Lichtstatette der
Katholischen Jungschar |Messe für die Einheit der Kirche]; Jun1 1963 Landes-
jugendtag iın Linz 25.000) Messe 1m Stadion (Form VI, OomMMeNtatoOr, Fürbitten,
Opfergang Ausbau des Exerzitienhauses Subiaco|, Handreichung ZU FE 19.000
Kommunionen).

Preisausschreiben für die Teilnehmer Landesjugendtag: „Was sind 45 Hs Eın-
e? Di1ie Antworten, die sich auftf die Medteier beziehen, werden bis Septem-
ber 1963 a  et.

Linz/Donau Franz Schmutz
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